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täglich drei Mal er⸗ inferate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
ande bien Ger be ir die Stadt Mittw N) 28 anu a GP e en t e höher, find an die 
E 8 2 Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 3 N o + . Sppedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
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e und Forſtpolizeigeſetz noch votirt werden würde. Wie ſtand nun die 
liches. Sache bis zum 1. Oktober 1879? Das preußiſche Holzdiebſtahlgeſetz 

m U 25. A ) W 
b - Be von 1851 beſtimmt in Paragraph 2: „Die Entwendung von Wald⸗ 
Berlin, 7. Januar. Der König hat geruht: dem Kreisgerichts⸗ produkten aller Art .. (und er nennt namentlich Kräuter) unterliegt 
Direktor 3. D. Bong⸗Schmidt in Flensburg den Charakter als Gehei⸗ | den Beſtimmungen des Nara HR Nun konnten Zweifel 
mer Zus Rath, dem Kreisgerichts⸗Sekretär . D. Ekkert in Poſen entſtehen, ob Beeren und Pilze auch unter dieſen Paragraphen ſielen; 
Charakter als Kanzlei⸗Rath, und dem Steuer-Empfänger Wilhelm nach der authentiſchen Interpretation beider Heuſer und der Regierung 
Duddenhauſen zu Warendorf den Charakter als Nechnungs-Nath zu bei den Verhandlungen über § 2 iſt dieſe 59 zu bejahen. Nun 
verleihen. ; l tf k d KT iſt dieſes Holzdiebſtahlgeſetz von 1852 durch die Verordnung vom 25. 
Der Privatdozent in der nen aa Fakultät der Univerjität | Juni 1867 auf die neuen Landestheile übertragen worden, alſo galt 
u Kiel, Dr. Haſſe, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben [dis zum 1. Oktober 1879 dieſe Beſtimmung auch in Heſſen, es war 
akultät ernannt worden. Sr 2 RE alſo auch in Heſſen das unbefugte Sammeln von Beeren und Pilzen 
Der Amtsrichter Quaſſowsli in Darkehmen iſt unter Zulaſſung mit der Strafe des Holzdiebſtahls zu belegen. Aber irgend welche Be⸗ 
= Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Gumbinnen zugleich zum | rechtigungen waren durch die Einführung dieſes Geſetzes nicht aufge⸗ 
kotar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg mik Anwei⸗ hoben, alſo auch in Heſſen nicht die ° erechtigungen auf Raff⸗ und 
ſung deines Wohnsitzes in Gumbinnen ernannt worden . CLeſeholz und zum Beeren⸗ und Pilzeſammeln, die auch durch Forſt⸗ 
Das bisherige Mitglied der königlichen. Eiſenbahn⸗Direktion in und Feldpolizeigeſetz nicht alterirt und nicht unter Strafe geſtellt wer⸗ 
Frankfurt a. M., Regierngs Aſſeſſor von Mühlenfels, üit nach Thorn den. Auch in der Provinz Hannover waren ſolche Berechtigungen viel- 
verjegt und mit Wahrnehmung der Junkkionen des Vorſſtenden der fach vorhanden, die von der Regierung überall und ſelbſt da, wo fie 
Diortigen königlichen Eiſenbabnkommiſſion betraut. Der Regierungen vielleicht nicht ganz klar ſind, reſpektirt und von der Oberſinanzdirektion 
Baumeiſter Paul Koch it als königlicher Kreisbaumeiſter zu Neumarkt | in Hannover durch Reſtript ausdrücklich anerkannt wurden. Auch in 
(Regierungsbezirk Breslau) angeſtellt worden. Ken waren dergleichen vorhanden; die Stadt Görlitz hat die Be⸗ 
—— . .ecchtigung des Beerenſammelns mit vielen tauſend Mark abgelöſt und 
ſeitdem figuriren in ihrem Etat mehrere tauſend Mark für die Nutzung 


Geh. Rath Studt erklärt, daß durch die Reorganiſation der 
allgemeinen Landesverwaltung in Betreff der Zuſtändigkeit zum Erlaß 
von Polizeiverordnungen nichts geändert werde. Es bleibe das Zu⸗ 
ſtändigkeitsgeſetz vom 26. Juni 1876 beſtehen, welches dem Laienelement 
einen ſehr weiten Spielraum laſſe. 7 ` 

Abg. Geſcher: In feinem Wahlkreis (Koblenz) denke Niemand 
daran, das Sammeln von Bee sen und Kräutern zu verbieten. Darum 
ſei auch die Beſtimmung, die Verfolgung nur auf Antrag eintreten zu 
laſſen, überflüſſig, es werde Niemand einen Strafantrag ſtellen. Die 


H der Produkte. Aebnliche Verhältniſſe find im Negierungsbesirt Danzig. | Faſſung dieſes Paragraphen in der zweiten Kommiſſionsberathung fei . 
om Fandtage. sed sie GIS 1 5 2 5 1 5 af nn war weiter Dun als 55 e * a dh Daten E = 

Si f werden, und über zweifelhafte Rechte, die nach der Anſicht der Negier | einem Schlußzuſatz ohne alle Bedeutung. Auch die Herren von der 
46. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. rung oder des Waldeigenthümers nicht rite exiſtiren, wird nur der Aa E 


Rechten hätten anerkannt, daß nach dem ſtrikten Wortlaut NV 
Paragraphen die Straffälligfeit eintreten könne in Fällen, die über 
ihre eigenen Intentionen hinausgingen. Dem Polizei⸗ oder Amts⸗ 
anwalt müſſe es geſtattet ſein, in all denen Fällen Strafloſigkeit ein⸗ 
treten zu laſſen, in denen er die Ueberzeugung von einem wirklich ein⸗ 
getretenen Schaden nicht gewinnen könne. 8 

Abg. Dr. Schellwitz: In den 40er Jahren habe in dem Forſt 
der Stadt Görlitz, welcher 115,000 Morgen umfaßte, eine ſehr umfang⸗ 
reiche Ablöſung der Forſtberechtigungen geſchwebt, 2100 Grundbeſitzer 


Berlin, 27. Jan. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Lucius und Kom- Richter zu entſcheiden haben. Damit kommen wir auf das punetum 
miſſarien. gi saliens der ganzen Sache, auf die ſchwer zu beurtheilende Frage: was 
Die weite Berathung des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗Ge⸗ | ift unbeſugt? Was ist Herkommen! Dem Richter wird es in conereto 
ſetzes ſteht vor § 41, den die Kommiſſion zuerſt ſo gefaßt hatte: | immer überlaſſen bleiben müſſen, die einzelnen Momente, die dafür 
„Dit Geldſtrafe bis zu zehn Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen | jprechen, zu prüfen und aus der Summe dieſer Momente zu dem Re⸗ 
wird beſtraft, wer auf Forſtgrundſtücken: 1) bei Ausübung einer | jultat zu kommen, daß hier Berechtigung, daß bier Herkommen vorliegt 
Waldnutzung den Legitimationsſchein, den er nach den geſetzlichen oder [oder nicht. Wir wollen einerſeits das wohlbegründete Recht der 
polizeilichen Vorſchriften, nach dem Herkommen oder nach dem Inhalt | Beerenſammler ſchützen, aber auch das Recht des Eigenthümers. Für 


der Berechtigung löſen muß, nicht bei ſich führt; 2) erlaſſenen | beide RE EC muß ſich im Geſetze ein Ausdruck finden laſſen; | und 24 Gemeinden hätten Anſprüche auf die verſchiedenartigſten Ge⸗ 
Polizeiverordnungen zuwider oder gegen das Ver⸗ | ich möchte daher anheimgeben, den Antrag v. Cuny anzunehmen. rechtſame gemacht. unter Anderem auch auf das Recht, Mile und 
bot des Waldeigenthümers Kräuter, Beeren oder Pilze ſammelt, oder, Abg. Schmidt (Sagan): Ich halte es für das Beſte, den Ab- Beeren in den Forſten zu ſammeln und zwar auf Grund der Ver⸗ 


ährung. Die Generalkommiſſion habe die Berechtigten mit dieſem 
Anſpruch W len weil nicht anzunehmen, daß das Sammeln von 
3 { $ t ? N | Beeren und Pilzen in dem Bewußtſein eines Rechts ausgeübt 
Der jeet porliegende Kommiſſtonsbeſchluß lautet: Mit Geldſtrafe] und den verſchiedenen Gewohnheitsrechten in den einzelnen Theilen des [worden, was zur Erwerbung durch Verjährung nothwendig. In den 
bis zu zehn Mark oder mit Halt bis zu drei Tagen wird beſtraft, wer [Landes am beiten Rechnung getragen würde. 2 ferneren Inſtanzen, und zwar in 3. KA durch das Ober⸗Tribunal, 

auf Forſtgrundſtücken: 1) bei Ausübung einer Waldnutzung den Legi⸗ Ober⸗Forſtmeiſter Donner: Nach einer Kabinetsordre von 1833 | Te dagegen abändernd erkannt und den Grundbeſitzern die Berech⸗ 
, Sib geſetzlichen Vorſchriften dex Poli- im Gebiete des linken N ers das unbefugte Sammeln von | tigung zum Sammeln von Pilzen und Gan SCC worden. 

I ich dem Herkor oder nach dem Inhalt Pilzen und Kräuter zdiebſtahle gleichgeſtellt, und dieſe] Die Geſammtabfndung, welche die Stad. Görlitz Ablöſung der 

(len „ nicht bei ſich führt; ) unbefugt | Beitimmung ging auch in das Forſtdiebſtahlsgeſetz von 1852 über, a sagen zu leiſten 717702 habe einen Kapitalwerth 

eeren oder Pilze ſanimelt, oder falls er einen Erlaub. woraus zu erſehen iſt, daß das ftrengere Vorgehen gegen dieſe Art von | 700,000 Thlr. vepräfentirt, die Abfindung für die Berechtigu m 
erhalten hat, denſelben beim Sammeln nicht bei Vergehen von Weſten nach Oſten vorgeſchritten iſt. In Braunſchweig [Sammeln der Beeren und Pilze 5000 or. Das Rechtsverhältniß 
wurde das tegt o Beerenſammeln ſeit 1837 als Waldfrevel beitraft, | fei in dieſem Falle völlig klar. Die Stadtgemeinde gebe jetzt Karten 
in Baden durch Geſetz vom 18. März 1879 das Sammeln von lde aus, theils unentgeltlich, theils gegen Bezahlung, für die Befugniß 
produkten gegen das Verbot des Waldeigenthümers mit Strafe von 1 | Beeren und le zu ſammeln und habe daraus eine Einnahme von 
bis 10 Mark belegt. Die Staatsregierung hat bei Regelung der Ma⸗ | 700 bis 800 Thlr. jährlich. Aehnliche Verhältniſſe walteten in vielen 
terie ſich der Anſicht nicht verſchließen können, daß das Sammeln von Gegenden Schleſiens ob. Durch das vorliegende Geſetz ſollten, nach 
Beeren und Pilzen eine gewiſſe 1 Bedeutung hat und jene: Auffaſſung, ſtreitige Rechtsverhältniſſe nicht entſchieden werden. 
daher nicht mit dem Holzdiebſtahl auf eine Stufe zu ſtellen iſt. Daraus ſolche Entſcheidungen gehörten vor den ordentlichen Richter. So lange 
folgt aber noch nicht, daß der Waldeigenthümer den Sammlern recht⸗ aber der . den Intereſſenten nicht beſchritten werde, ſei 
los ſein ſoll, und daß das Sammeln von Beeren und Pilzen ganz frei | eg volllommen in Ordnung, wenn der beſtehende Zuſtand, wie hier 
egeben werden müſſe. Die Regierung glaubt mit ihrem Entwurf allen 

eee gerecht geworden zu ſein und legt auf die unveränderte 
Annahme des § 41 Werth. Die Faſſung der Kommiſſion trifft den 


Amendement v. Cuny. Sollte daher 


falls ex einen Erlaubnißſchein erhalten hat, denſelben beim Sammeln 
nicht bei ſich führt. Die Verfolgung in den Fällen der 


ſatz 2 ganz zu ſtreichen; dann bleiben oe) den Beſtimmungen des Forſt⸗ 
Nummes2trittnurauf Antrag ein 


diebſtahlsgeſetzes für das Sammeln von Beeren, Pilzen und Kräutern 
die landespolizeilichen Verordnungen in Kraft, womit dem Herkommen 


Tomm 
5 


ch führt. 
Wo das Sammeln der bezeichneten Walderzeug- 
niſſe nicht auf Berechtigung oder Herkommen be⸗ 
ruht, kann daſſelbe durch Verbot des Eigen⸗ 
thümers oder durch Polizei-Verordnung gere⸗ 
gelt werden. | ! 

S 41 lautete nach der Regierungsvorlage: Mit Geldſtrafe bis zu 
EH Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen wird beitraft, wer auf 
Forſtgrundſtücken: 1) bei Ausübung einer Waldnutzung den Legiti⸗ 
mationsſchein, den er nach den geſetzlichen oder poltzeilichen Vorſchriften, 
nach dem Herkommen oder nach dem Inhalt der Berechtigung löſen 
muß, nicht bei ſich führt; 2) ohne Erlaubniß des Waldeigenthümers 4 
Kräuter, Beeren oder Ak fammelt , oder, falls er einen Erlaubniß⸗ | Hauptgedanken nicht, eher noch das 
ſchein erhalten hat, denſelben beim Sammeln nicht bei fich führt. die Vorlage der Regierung nicht zur Annahme er „ſo würde das 

Hierzu beantragen 1) Fiebiger in Nr. 1 die Worte „oder Poli⸗ mendement v. Cuny für die rung noch akzeptabel ſein. 
r d mentellen Gründen e Ser Wal get dn a 

2) v. Cuny: r. 2 zu faſſen: „einer Polizeiverordnung | und prinzipiellen Gründen no 5 er Waldbeſitzer kann ohn D S : H 
zuwider oder Apen ein Verbot des Waldeigenthümers unbefugt ihn die Ordnung in ſeinem Walde nicht aufrecht erhalten, denn unter | genommen. ie Geneſis dieſes Wortes giebt Aufſchluß über ſeinen 
Kräuter, Beeren oder Pilze ſammelt, oder, falls er einen Er: dem Vorwande, Pilze und Beeren zu ſammeln, verüben die Leute im | Sinn: es kam nämlich durch einen heſſiſchen Abgeordneten in die Kom⸗ 
dé Een erhalten hat, denſelben beim Sammeln nicht bei | Walde allen möglichen Unfug. Prinzipiell muß der Grundbeſitz genau miſſionsfaſſung, der hervorhob, daß in Heſſen gewiſſe EE zum 
fich führt ebenſo behandelt werden, wie jeder andere Beſſtz, zumal ſeitdem er wie | Sammeln exiſtiren, die nicht gerade auf einem Privatrecht, ſondern 
N ein Rock oder ein Dutzend Zigarren an jeden Manchen verkauft werden | nur auf einer uralten Rechtsſitte beruhen, und dieſe Befugniſſe ſollen 
oder Herkommen beruht, durch Polizeiverordnung oder durch den Wald⸗ kann. Der Abg. Reichenſperger (Olpe) hat bei der erſten Generaldis⸗ gl werden. In dieſem Sinne iſt alſo das Wort hier gebraucht. 

erden;“ l kuſſion Beeren und Pilze für einen Theil des Nationalvermögens er | Miniſter Lucius: Die Verſtändigung über dieſen Paragraphen 

3) Conrad (Pleß) dem 8 41 folgende Faſſung zu geben: „Mit klärt und will den Waldeigenthümer mit Polizeiftrafe belegt ſehen, der 6 für die Staatsregierung entscheidend für die Annahme des ganzen 

| u zehn Mark, oder im Hichtzablungstalle bis zu dieſe Produkte nicht ſammelt und damit einen Theil des National» | Geſetzes, darum erachte ich es für meine Pflicht, ihre Stellung Jar 
drei Tagen Gefängniß wird beſtraft, wer unbefugt auf Sorte vermögens muthwillig zu Grunde gehen läßt. Ja, meine Herren, wo vorliegenden e CNN darzulegen. Ich konſtatire, daß die Anz 
rundſtücken — die in Schonung gelegt find — Kräuter, Beeren und | 19 da Die Grenze zwischen Nationalvermögen und Privateigentbum? | jchauungen ü r. Begriff des ateigenthums an Wald und im 
Pilze ſammelt“! : Glauben Sie denn (sum Zentrum), daß die heranwachſende Genera⸗ gan en Hauſe dieſelben ſind und dem Eigenthümer die Kompetenz zur 

4) Sattig für den Fall der Annahme des vorſtebenden An⸗ tion, welche aus kirchlich nicht eingeſegneten Ehen Bag, Wahrung ſeines Hausrechts auch in dieſem Theile ſeines Beſitzes von 
trages demſelben den von der Kommiſſion zuletzt beſchloſſenen Zuſatz welche ungetauft, als Heiden aufwächſt und in Simultanſchulen | keiner Seite beitritten wird. Auch darin ſtimmt das Haus überein, 
zu geben. N * a En ihre Erziehung empfängt (Obo! links), dieſe feine Grenze zwi⸗ daß durch den Erlaß dieſes Geſetzes keinenfalls wohl erworbene Bexech⸗ 

5) Geſcher für den Fall der Streichung der Nr. 2 den Zuſatz ſchen Privat⸗ und National» Vermögen innehalten wird? Geben tigungen in Frage geſtellt oder beſeitigt werden dürfen. Die Windt⸗ 

u faſſen: „Die Beſtrafung fällt weg, wenn dem Eigenthümer erweis⸗[ Sie ihnen nur den kleinen Finger, ſo nehmen ſie bald die horſt ſche Forderung der provinziellen Regelung der Sache wäre de⸗ 

dich kein Schaden entſtanden it‘, anze Hand. (Beifall rechts.) Bitte, nehmen Sie die Beſchlüſſe der „wenn wir vollſtändig neuen Verhältniſſen E enüberftänden ` 

endlich 6) Leonhard dem Paragraphen den Zuſatz zu geben: nne den an. das iſt aber nicht der Fall in den Provinzen find dieſe Verhältniſſe 
Die Verfolgung kann nur auf Antrag eintreten.“ g. Windthorſt: Der Abſatz 2 des 8 41 iſt der Angel⸗ bereits geregelt und das Geſetz knüpft nur an das an, was es in den 
Zugleich mit $ 41 wird der von der Kommiſſion beſchloſſene Zu⸗ punkt des ganzen Geſetzes. Ich ſehe das Eigenthüm an Wald und verſchiedenen Provinzen findet. Dieſer Gegenſatz zwiſchen Oft und 

Ia zu & 18, der bisher zurückgeſtellt war diskutirt: Das Sammeln | Feld genau eben fo an, wie an allen anderen Objekten und din ferner | Weit entſtammt einem vom Abg. Miguel in einem ausgezeichneten in 

von Pilzen auf nicht künſtlich angelegten, auch nicht eingefriedigten | der Meinung, daß Alles, was im Walde wächſt, dem Ee: Bremen gehaltenen Vortrage zuerſt gebrauchten Ausſpruch, iſt dann in 

Weiden und Triften unterliegt der im Paragraph 41 ausgeſprochenen | unbedingt gehört; daraus folgt, daß wo nicht andere Verhälkniſſe ent⸗ | allen Tonarten durch die Preſſe gegangen und ſchließlich zu einem 

Beſtamung. : Gelingt 0 e genenfehe, der Eigenthümer das Recht hat, das Betreten zu ver⸗ Axiom geworden. Gewiß ſind Oſten und Weſten verſchieden, aber 
viel ejerent Dr. v. Heydebrand: de er Zi uns bier, bei dem | bieten und das Sammeln von feiner Erlaubnis abhängig zu machen. doch nicht jo verjchieden, um die provinzielle Regelung zu recht⸗ 
— eſprochenen und beſtrittenen Beeren⸗ * 5 zeparagraphen, den | aber nur dort, wo nicht andere Verhältniſſe entgegenſtehen. Dieſe |" fertigen. In Betreff des Sammelns von Beeren und Pilzen haben 

Ze Verhältniſſen und Wünſchen 6 fete be tragen, ſo Verhältniſſe richtig zu definiren und feſtzuſtellen, iſt überaus ſchwierig, | verjchiedene deutſche Staaten dieſelben oder ähnliche Beſtimmungen 
gie Wir den Hauptſtein des Anstoßes dieſes Geſetzes dea, ‚Die | ja vielleicht unmöglich. Der Verſuch der Kommiſſion drückt wie der vorliegende Geſetzentwurf, ſo z. B. Baden, gewiß kein reaktio⸗ 
Frage Non bat nicht das falſche Selbſtbewußtſein, ci GM heiklen] den Gedanken nicht aus, beſſer gelingt es ſchon dem Amende. | näres, ſondern eher ein avanzirtes Land. Auch iſt die Nutzung der 
wichen ges abſolut Richtige getroffen zu haben, 1 — er = die | ment v. Gun Aus Oberſchleſten wird mitgetheilt, daß bei | Beeren etwas ſehr Werthvolles und wird namentlich in Süddeutſch⸗ 
direkt b hrung im Plenum, die ſie in ihrem =. nn ee ben beſonderen dortigen Agrar» Verhältnifien ein erheblicher Theil land bei Verkäufen von Waldungen mit veranſchlagt, ebenſo im Harz. 
miſſion ld bätte, wenn die Antragiteller ihre Anträge 5 e om⸗ | der Bevölkerung aus der Verwerthung der Beeren und Pilze] In der Regierungsfaſſung würde mir § 41 ſelbſtredend am ange⸗ 
baus ber dit motivirt hätten. Ich erinnere daran, daß das Herren⸗ den Lebensunterhalt gewinnt; ähnlich iſt es im Harz und in Heſſen. nehmſten ſein, doch habe ich auch gegen Alineg 1 des Cuny ſchen Amen⸗ 
( dements nichts zu erinnern. Den bedenklichſten Punkt im zweiten 

Alinea deſſelben hat Herr v. Cunn ſelbſt ſchon betont, nämlich das 


dieſer Waldder Berathung des Forſtdiebſtahl⸗Geſetzes die Entwendung | Die Begriffe von „befugt“ und „Herkommen“ find kaum zu definiren, 
Wort „Herkommen“, das zu F und Streitigkeiten 
fübren würde. Ich habe die allerſchwerſten Bedenken gegen dieſes 


geſchehen, Pie werde. 5 r ; 

Abg. Dr. v. Cuny: Ich bitte zunächſt, über beide Alinens meines 
Antrages getrennt abſtimmen bei laſſen. So lange keine Polizeiverord⸗ 
nung En iſt und der Waldeigenthümer das Sammeln ſtillſchwei⸗ 
gend duldet, iſt es eine unnütze Chikane, die Leute, welche im Ver⸗ 
trauen auf die bisher geübte Duldung ſammeln, zu beſtrafen. ei 
dieſem Sinne bitte ich um Annahme des erſten Abſatzes meines An⸗ 
trages. Im Luc ſatz wird an dem Worte „Herkommen“ Anſtoß 


9 produkte unter die Strafe des Holzdiebſtahls geitellt, das [und es muß in jedem konkreten Falle dem Ermeſſen des Richters vor: 
—.— Seen aus dieſe Beſtimmung seg und durch eine Beitim- behalten bleiben zu entſcheiden, ob eine Berechtigung oder Befugniß 
lichen Strafbenn, nach welcher das ungerechtfertigte Sammeln polizeie] vorliegt. Sollte der Beſchluß der Kommiſſion mit dem Antrage 
dieſe Aenderun un en unterliegen ſolle; und daß das Herrenhaus v. Cuny durchgehen, dann dürfte es die Aufgabe der Schöffengerichte 
der Gen eine Enbloc⸗Annahme afzeptirte, wohl mit in fein, etwaige Härten des Geſetzes zu beſeitigen, und der Nutzen der 


Alinea und bitte dringend um deſſen Weg 20 Die Motivirung des 
daß das damals zu gleicher Zeit vorliegende Feld» | Schöffengerichte würde ſich hierbei vielleicht deutlich erweiſen. Iſt es 


zweiten Theils des Amendements Gun durch heſſiſche Verhältniſſe iſt 
nicht ohne Weiteres zutreffend; denn auch in Heſſen ſind die diesbe 


züglichen Verhältniſſe ſehr verſchieden; in Hanau und Fulda liegen fie 
weſentlich anders als in Altheſſen, wo ſie allerdings ‚ch: e 

aldbeſitzes ` groten. 
bat aber in den letzten 
und im Großen und Ganzen 


ſind und ſehr nahe an die Gemeinſamkeit des 
Die Auseinanderſetzung dieſer Verhältniſſe 
Fahren ſehr erfreuliche Fortſchritte gemacht 
bat man heſſiſcherſeits anerkannt, daß wir alle berechtigten Intereſſen 
in billiger Weiſe berückſichtigt haben. Von ca. 220 gemeinſchaftlichen 
Beſitverhältniſſen find gegen drei Viertel durch gütliche Auseinander⸗ 
Aung gelöſt. Ich bitte Sie, nicht durch die Aufnahme des zweiten 
Alinea in Heſſen den Glauben zu erwecken, als handele es ſich um 
illoyale und chikanöſe Ausführung von Geſetzesbeſtimmungen ſeitens 
der preußiſchen Ee, währeud wir doch tbatſächlich jede billige 
Rückſicht auf berechtigte Eigenthümlichkeiten der altheſſiſchen Bevölke⸗ 
rung nehmen. a p - 
Das Reſultat einer langen Reihe von Abſtimmungen iſt, daß der 
5 4 mit dem Amendement o, Cunys in folgender Faſſung 
angenommen wird: „Mit Strafe bis zu 10 Mark oder mit Haft 
bis zu drei Tagen wird beſtraft, wer auf Forſtgrundſtücken 1. bei Aus⸗ 
übung emer Waldnutzung den 3 gitimationsſchein, den er nach den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften oder E e ae nach dem Herkommen 
oder nach dem Inhalt der Berechtigung löſen muß, nicht bei ſich führt; 
2. einer Polizeiverordnung zuwider oder gegen ein Verbot des Wald⸗ 
eigenthümers unbefug“ Kräuter, Beeren oder Pilze ſammelt, oder falls 
er einen Erlaubnißſchein erhalten hat, denſelben beim Sammeln nicht 
bei ſich führt. Das Sammeln kann nur da, wo dafſelbe nicht auf Be⸗ 
den Wang oder Herkommen beruht, durch Polizeiverordnung oder durch 
den Waldeigenthümer verboten werden.“ 
Der Zuſatz zum f 18, wie er von der Kommiſſion vorgeſchlagen, 
wird ebenfalls genehmigt. . 2 
8 44 Abſ. 4 beſtraft mit 50 M. oder Haft bis zu 14 Tagen den⸗ 
jenigen, der, abgeſehen von den Fällen des S 360 Nr. 10 des Straf⸗ 
9 bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem, Ortsvor⸗ 
eher oder deren Stellvertreter oder dem Forſtbeſitzer oder Forſtbeam⸗ 


ten zur KR aufgefordert, keine Folge leiſtet, obgleich er der Auffor⸗ 
SC ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte. > 
bg. Seelig beantragt dieſe Beſtimmung als zu weit 


— 5 zu ſtreichen, da ſie die freiwillige Hilfeleiſtung nur behindern 
wer 


— i 

Geh, Rath Sterneberg bittet um ihre Aufrechterhaltung, 
da das Strafgeſetzbuch keinen genügenden Schutz bei Waldbränden 
gew 


treten tft, nimmt das Haus den $ 44 mit der angeführten Befim- 
mung an. 

Oe Langerhans beantragt folgenden neuen § 52a: „Auf 
Staatsꝰ und Gemeindeforſten findet dieſes Geſetz keine Anwendung“, 
indem er darauf hinweiſt, daß dieſe Waldungen nicht durch ein ſo 
rigoroſes Gg geſchützt zu werden verdienen, wie man es hier in 
Betreff des Privateigenthums gethan habe. Für den Schutz 
dE de ge Waldungen genügten die Beſtimmungen des Straf⸗ 
geſetzbuchs. ? 

Miniſter Lucius wünſcht die Ablehnung dieſes Antrages. Auch 
die Staatswaldungen, die einen weſentlichen Faktor des Stgatsbudgets 
bilden, bedürfen des Schutzes. Es empfehle ſich nicht, die Eigenthums⸗ 
ect in beier Beziehung wieder flüſſig zu machen. 

2 bg. v. d. Kneſebeck befürchtet, daß nach Annahme des An⸗ 
trages Langerhans die Kommunalwaldungen die Zufluchtsſtätte alles 
Geſindels und der Zigeuner werden. (Seiterfeit.) Auch die Stadt 
Berlin würde in dieſem Falle ſehr geſchädigt werden und ſie mache 
doch ſo große Aufwendungen für den Thiergarten, den Friedrichs⸗ und 
Humboldtshain, bei Treptow u. ſ. w. 

Abg. Windthor dÄ hält den Antrag für zu weitgehend und un⸗ 
annehmbar. Es liege aber etwas Wahres darin. Die Verwaltungen 
der Stgats⸗ und Kommunalwaldungen müßten von den ihnen durch 
dieſes Geſetz gegebenen Befugniſſen einen ſchonenden Gebrauch machen. 
Die Waldungen ſeien allerdings da für den Fiskus, aber auch für die 
Geſundheit der Bürger. a 

Referent v. Heydebrand erklärt ſich gleichfalls gegen den An- 
trag Langerhans, der vorläufig zurückgezogen wird, aber bet der dritten 
Leſung wiederkehren ſoll. 5 

Einen von der Kommiſſion eingefchalteten $ 59a: „In Fällen, wo 
nach dieſem Geſetz die eng nur auf Antrag eintritt, iſt die Zu⸗ 
rücknahme des Antrages zuläſſig“, bittet Oberforſtmeiſter Donner 
abzulehnen, da auf Grund derſelben nur der Handel mit dieſen Delik⸗ 
ten befördert werde Fiebiger und der Referent empfehlen den 
8 59a als Konſequenz der früher gefaßten Beſchlüſſe. Er wird ange⸗ 
nommen. 5 5 

Abg. Reichenſperger (Olpe) beantragt und ſein Bruder ver⸗ 
tritt einen neuen $ 62a, wonach Feld⸗ und Forſthüter ſtets ihr Dienſt⸗ 
abzeichen bei ſich tragen und bei Ausübung ihres Amtes auf Verlan⸗ 
gen vorzeigen müſſen. Es ſei das nothwendig, um die Kontravenien⸗ 
ten eventuell zu überführen, daß ſie wüßten, S hätten einen Beamten 
vor ſich gehabt. Er wird angenommen. d K 

An Stelle der SS 63 bis 65 wird unter Zuſtimmung der Regie⸗ 
rung folgender e der Abg v. Bunn und Fiebiger ange⸗ 
nommen; „Ein Feldhüter, Ehrenfeldhüter oder Forſthüter kann für 
ſämmtliche in Einer Gerichtsſitzung zu verhandelnden Feld⸗ und Forſt⸗ 
polizeiſachen, über welche er als See? zu vernehmen iſt, in dieſer 
Sitzung durch einmalige Leiſtung des Zeugeneides im Voraus vereidigt 


werden. 
76 zählt unter den Perſonen, 2 


8 zur Pfändung berechtigt 
ſein en auch die auf dem betreffenden Grundſtücke beſchäftigten Ar⸗ 
beitsleute auf. 


Reichenſperger (Köln) und Leonhard wollen den Kreis 
der zur Pfändung Berechtigten einſchränken, und zwar erſterer auf die 
„Dienſtleute“, letzterer auf die „mit der Aufſicht betrauten Arbeiter S 

Beide Anträge werden jedoch abgelehnt und § 76 unverändert ge⸗ 


nehmigt. K 
. Die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte angenommen ; die 
eingegangenen Petitionen werden durch die gefaßten Beſchlülſſe für erledigt 
att. Lie iſt die zweite Berathung des Feld» und Forſtpolizei⸗ 
eſetzes et. d 
25 88 folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Abänderung des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874. 
Derſelbe wird in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Saffung ans 
genommen, nachdem ein Antrag des Abg. Virchow, über die Aus⸗ 
nahmen von der Schonzeit nicht den Regierungs⸗, ſondern den Ober⸗ 
präsidenten entſcheiden zu laſſen, verworfen worden. 
Schluß 44 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. (Ankauf 
der Homburger Bahn; Petitionen und Wahlprüfungen.) 


Politische Aeberſicht. 


Poſen, den 28. Januar 1880. 


Aus der Ueberſicht der Gtatsſtärke des deutſchen 
Heeres für das Etatsjahr 1880—1881 erhellt, daß die 
Infanterie zählt: in Preußen 115 Regimenter, davon 
1 mit 2 Bataillonen, das Lehr⸗Infanteriebataillon, 6 Unter: 
offizier⸗ und die Militärſchießſchule; Sachſen 9 Regimenter; 
Würtemberg 8 Regimenter und je eine Unteroffizierſchule; 
Baiern 18 Regimenter und eine Militärſchießſchule, mit 8876 
Offizieren und 259,080 Mann insgeſammt. Dazu kommen 
Jäger in Preußen 14, in Sachſen 2, in Baiern 4 
Bataillone, mit 424 Offizieren, 11,120 Mann überhaupt; ferner 
Landwehrbezirkskommandos in Preußen 209, 


1 ann 


ähre. . 
tahdem auch der Referent diefen Ausführungen beige | 


in Sachſen und Würtemberg je 17, in Baiern 32, 
mit 348 Offizieren und 4581 Mann überhaupt. Die geſammte 
Infanterie zählt 9648 Offiziere, 30,093 Unteroffiziere, 482 
Zahlmeiſteraſpiranten, 2413 Spielleute, 226,706 Gemeine, 
1900 Lazarethgehülfen, 5904 Oekonomiehandwerker; überhaupt 
274,781 Mann. Dazu kommen 952 Militärärzte, 481 Zahl⸗ 
meiſter und 477 Büchſenmacher. An Kavallerie ſtellt 
Preußen 73 Regimenter und das Militär⸗Reitinſtitut; 
Sachſen 6 Regimenter und eine Militärreitanſtalt; Würtem⸗ 
berg 4 Regimenter; Baiern 10 Regimenter und eine 
Equitationsanſtalt. Die Kavallerie zählt 2358 Offiziere, 7247 
Unteroffiziere, 96 Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, 1497 Spielleute, 
53,528 Gefreite und Gemeine, 466 Lazarethgehülfen, 1875 
Oekonomiehandwerker; überhaupt 64,700 Mann. Dazu kommen 
265 Militärärzte, 96 Zahlmeiſter, 452 Noßärzte, 93 Büchſen⸗ 
macher, 93 Sattler. Die Zahl der Dienſtpferde beträgt 62,591. 
Zur Artillerie ſtellt Preußen an Feldartillerie 28 Regi⸗ 
menter und die Lehrbatterie der Artillerie ⸗Schießſchule, Sachſen 
und Würtemberg je 2, Baiern 4 Regimenter. An 
Fußartillerie: Preußen 10 Regimenter und 2 Bataillone, 
Sachſen und Würtemberg je 1 Regiment, Baiern 
2 Regimenter. Die Artillerie zählt 2312 Offiziere, überhaupt 
45,904 Mann und 14,845 Dienſtpferde. Pionieren 
ſtellt Preußen 14 Bataillone und 1 Eiſenbahn⸗Regiment 
Sachſen und Würtemberg je 1 Bataillon, Baier n“ 
2 Bataillone und 1 Eiſenbahn⸗Kompagnie. Die Pioniere zählen 
394 Offiziere und überhaupt 10,355 Mann. Zum Train 
ſtellt Preußen 14 Bataillone und 1 heſſiſche Kompagnie, 
Sachſen und Würtemberg je 1 Bataillon und Baiern 
2 Bataillone. Der Train zählt 209 Offiziere und überhaupt 
4994 Mann und verfügt über 2457 Dienſtpferde. Dazu kommen 
nun noch beſondere Formationen und nicht regimentirte Offiziere. 
Die Geſammtzahl beträgt 17,227 Offiziere und überhaupt 
401,659 Mann, 1624 Militärarzte, 745 Zahlmeiſter, 622 Roß⸗ 
ärzte, 619 Büchſenmacher, 93 Sattler und die Zahl der Dienſt⸗ 
pferde 79,839. 


Unter den Steuerprojekten, mit welchen die Regierung ſich 
beſchäftigt, nimmt gutem Vernehmen der „Schleſ. Ztg.“ nach die 


Inſeratenſteuer einen hervorragenden Platz ein. Es 
ſollen bereits eingehende Erwägungen über die Ausführbarkeit 
und den vorausſichtlichen Ertrag der Annoncenſteuer ſtattgefunden 
haben. Es heißt, daß nach dieſen Berechnungen die Einführung 
einer ſolchen Steuer ſich als ſehr rentabel erweiſen dürfte. 

Das Staatsgeſetz zur Ausführung der 
Emeritenordnung ift fertig geſtellt und hat, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Unterſchrift des Kaiſers bereits erhalten. Die 
Vorlage iſt dem Abgeordnetenhauſe wohl ſchon geſtern zugegangen. 

In den Erläuterungen zum Etat für die Verwaltung des 
Reichsheeres wird auf den Nutzen hingewieſen, welchen die Ver⸗ 
wendung der Brieftauben zur Depeſchen⸗ 
S Le ër GE sc? 3 im Kriege unter 

mſtänden haben kann. Es wird daher für werth er⸗ 
achtet, in allen Feſtungen Militärbrieftaub rn a nzurichten. 
Des Koſtenpunktes wegen ſind zunächſt nur die Feſtungen an der 
weſtlichen Grenze des Reiches mit Brieftaubenſtationen verſorgt, 
neben denſelben iſt außerdem eine beſondere Brieftauben⸗Zucht⸗ 
ſtation eingerichtet worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O: Berlin, 27. Jan. [Bezirksrath und Bezirks⸗ 
verwaltungsgericht. Anzeigepflicht bei Un⸗ 
fällen. Beitrag zum Nationaldenkmal.] Die 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Verwaltungsgeſetze 
hat geſtern Abend einen Beſchluß gefaßt, welcher die ohnehin 
ziemlich geringen Ausſichten auf eine Vereinbarung dieſer Vor⸗ 
lagen noch erheblich vermindert. Bekanntlich hatte Herr v. Ben: 
nigſen in der Generaldebatte es für eine offene Frage erklärt, 
ob man den Bezirksrath mit dem Bezirksverwaltungsgericht zu 
einer einzigen Behörde vereinigen ſolle, was von konſervativer 
Seite aus angeblichen Rückſichten der Vereinfachung und der 
Bequemlichkeit für das Publikum verlangt wurde. Die national⸗ 
liberalen Freunde Bennigſen's hatten gehofft, ihn, bis es in der 
Kommiſſion über dieſe Frage zur Entſcheidung kommen würde, 
noch umſtimmen und zu einem Votum gegen jene Vereinigung 
veranlaſſen zu können; wie ſich jedoch geſtern zeigte, iſt Herr 
v. Bennigſen ſeit der erſten Leſung nur noch feſter in 
der Anſicht geworden, daß die Vereinigung der beiden Be⸗ 
hörden des Regierungsbezirks angezeigt ſei; er ſelbſt hatte 
einen Antrag eingebracht, der für dieſelbe in fünf Punkten 
Grundzüge vorzeichnete. Danach ſoll die künftig als Bezirksaus⸗ 
ſchuß zu bezeichnende Behörde zuſammengeſetzt werden aus einem 
für die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze der Bezirksregierung 
ernannten höheren Verwaltungsbeamten, ferner aus einem dauernd 
angeſtellten richterlichen Mitglied und aus drei vom Provinzial⸗ 
ausſchuß aus der Mitte der Bezirksangehörigen gewählten Mit⸗ 
gliedern. Im Verhältniß zum Bezirks rath würde dieſer neue 
Ausſchuß eine etwas erhöhte, dagegen im Verhältniß zum 
Bezirks ver waltungsgericht eine weſentlich vermin⸗ 
derte Garantie der Rechtsſicherheit darbieten. Dem gegenüber 
iſt die „Vereinfachung“, welche die Bennigſen'ſchen Grundzüge 
darbieten, ſo überaus geringfügig, daß ſchwer zu begreifen iſt, 
wie irgend Jemand darum auch nur die geringſte Ver⸗ 
minderung der Rechtsgarantie in den Kauf nehmen kann. 
Herr v. Bennigſen will nämlich nach wie vor das Be⸗ 
ſchlußverfahren, welches jetzt vor dem Bezirksrath, und das 


Streitverfahren, welches jetzt vor dem Bezirksverwaltungs⸗ 
rath ſtattfindet, in beſonderen Formen getrennt aufrecht 
erhalten, nur daß beide Arten von Verfahren vor einer 


und derſelben Behörde ſtattfinden würden. Die ganze Ver⸗ 
einfachung beſchränkt ſich alſo darauf, daß die Intereſſenten nicht 
mehr nöthig haben, ſich darum zu kümmern, ob ſie ihre Eingaben 
an den Bezirksrath oder an das Bezirksverwaltungsgericht adreſ⸗ 
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firen ſollen. Dieſer Geringfügigkeit der Vereinfachung und Er: 
leichterung gegenüber hätte es doch ins Gewicht fallen müſſen, 
daß Dr. Gneiſt, der Mitglied des oberſten Verwaltungsgerichts 
UL. und der konſervative Abgeordnete v. Liebermann, der als 
Direktor eines Bezirksverwaltungsgerichts fungirt, ſich ebenſo wie 
der Miniſter des Innern und deſſen Kommiſſionen entſchieden 
gegen den Bennigſen'ſchen Antrag ausſprachen. Derſelbe 
wurde ſchließlich mit 12 gegen 8 Stimmen angenommen, indem 
mit Herrn v. Bennigſen und einem anderen Nationalliberalen, 
Knebel, die meiſten Konſervativen und Freikonſervativen ſtimmten, 
während für die Beibehaltung des Bezirksverwaltungsgerichts von 
den Liberalen Gneiſt, Rickert, v. Benda, Zelle und Dr. Bender, 
ſowie der Konſervative v. Liebermann ſtimmten, das Centrum 
theilte ſich. Es wäre in hohem Grade zu bedauern, wenn der 
ſomit geſtern in der Kommiſſion gefaßte Beſchluß vom Plenum 
wiederholt würde; indeß für dieſe Seſſion iſt, wie ſchon bemerkt, 
nach dem geſtrigen Vorgang die Ausſicht auf das Zuſtande⸗ 
kommen der Verwaltungsgeſetze in irgend einer Form noch ge⸗ 
mindert, da der Miniſter des Innern ausdrücklich erklärte, die 
Entwürfe müßten auf Grund dieſes Beſchluſſes umgearbeitet 
werden. Auf der liberalen Seite des Abgeordnetenhauſes herrſcht 
ziemlich weit verbreitete Mißſtimmung über den Verlauf der 
Sache. Selbſt eine ziemlich erhebliche Anzahl der hannoverſchen 
Abgeordneten folgt in dieſer Frage ihrem Spezialführer v. Ben⸗ 
nigjen nicht. — Faſt alle Fabrikinſpektoren haben wiederholt in 
ihren Berichten hervorgehoben, daß ihnen die Kontrole der zur 
Sicherheit der Arbeiter erforderlichen Vorrichtungen in den Fa⸗ 
briken und ähnlichen gewerblichen Unternehmungen dadurch weſent⸗ 
lich erſchwert würde, daß keine geſetzliche Verpflichtung der Beſitzer, 
vorgekommene Unfälle zur Anzeige zu bringen, beſteht. 
Den Wünſchen der Fabrikinſpektoren nach Herſtellung einer ſolchen 
Verpflichtung iſt jetzt Rechnung getragen worden, indem im 
Bundesrath ein Geſetzentwurf, welcher dieſelbe allgemein ein⸗ 
führt, eingebracht worden iſt. — Aus den neuerdings im Bun⸗ 
desrath eingegangenen Spezialetats iſt hervorzuheben, daß die 
Bewilligung von 150,000 Mark als erſte Rate einer Reichs⸗ 
ſubvention für das Nationaldenkmal auf dem 
Niederwald beantragt wird. Bekanntlich war in der 
vorigen Seſſion eine darauf gerichtete Petition des Komites für 
das Nationaldenkmal eingegangen, der das Zentrum ebenſo heftig, 
wie gehäſſig entgegentrat; ſprach doch Herr v. Schorlemer⸗Alſt 
mit Rückſicht auf das Denkmal, für welches die erforderlichen 
Geldmittel durch Privatſammlungen nicht vollſtändig aufgebracht 
werden konnten, von einer „verkrachten Gründung“. Es wird 
intereſſant fein, zu ſehen, wie das Zentrum nach den mancherlei 
Wandlungen, welche es ſeitdem durchgemacht hat, ſich nunmehr 
zu der Regierungsforderung ſtellen wird. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 28. Januar. 

1880/81 ſoll bekanntlich nach denn Antrage des Magiſtrats in 
Höhe von 180 Proz., ſtatt bisher 110 Proz., von der Klaſſen⸗ 
ſteuer erhoben werden. Zur Beſprechung hierüber war von 
einem Komite, an deren Spitze die Herren v. Zedtwitz, 
Malade und Mattheus ſtehen, auf Dienſtag, den 27. d. 
M. eine Bürgerverſammlung berufen worden, die unter 
Betheiligung von ca. 300 Perſonen im Saale des Hotel de Saxe 
ſtattfand. Die Verſammlung beauftragte das Komite, die erfor⸗ 
derlichen Schritte zu thun, um eine Ueberbürdung der Steuer⸗ 
zahler Poſens zu verhüten. Zu dieſem Behufe ſollen Magiſtrat 
und Stadtverordnetenverſammlung erſucht werden, die Ein⸗ 
nahmen der Stadt dadurch zu vermehren, daß der progreſſive 
Steuerſatz für die Einkommenſteuer⸗Pflichtigen von 9000 M. und 
darüber von 3 pCt. auf 4 pCt. und 5 pCt. erhöht und eine Schlacht⸗ 
ſteuer auf Federvieh eingeführt werde, die Ausgaben der 
Stadt dagegen dadurch zu vermindern, daß der Ausgabe ⸗Etat 
für die ſtädtiſchen Beamten verringert, die Funktionen des Stan⸗ 
desbeamten, ſtatt bisher einem Stadtrathe, einem Stadtſekretär 
übertragen, der ſtädtiſche Verwaltungsapparat verringert, die 
rathhäuslichen Bedürfniſſe reduzirt, und die Uebernahme der 
ſtädtiſchen Nealſchule durch den Staat bewirkt werde; ferner ſoll 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung erſucht werden, ihre Genehmi⸗ 
gung zu dem von dem Magiſtrat beantragten Uebergange der 
bisher von Magiſtrat und königl. Polizeidirektion geleiteten Bau⸗ 
polizei auf den Magiſtrat allein zu verſagen. Näheren Bericht 
behalten wir uns vor. 

r. [Zur Erinnerung an die Kapitulation 
von Paris,] welche am 28. Januar 1871 erfolgte, find heute 
die militäriſchen Gebäude unſerer Stadt und der Rathhausthurm 


mit ue dt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 26. Januar. Die „Polit. Korreſp.“ enthält eine 
ausführliche Inhaltsabgabe des theilweiſe bereits bekannten jüng⸗ 
ſten Schriftenwechſels zwiſchen dem engliſchen Botſchafter Layard 
und Savas Paſcha. Hiernach erwiderte Letzterer auf die Note 
Layard's vom 19. d. M., er habe Layard ſchon früher benach⸗ 
richtigt, daß er, falls das engliſche Ultimatum nicht zurückgezogen 
werde, genöthigt ſein würde, weitere Aufklärungen zu geben, 
um die durchaus redlichen Abſichten der Pforte zu konſtatiren. 
Den die Thatſachen behandelnden Theil der Note Layard's werde 
er nicht beantworten, weil es mißlich ſei, die Diskuſſion auf 
einem Terrain fortzuſetzen, auf welchem die einander wider⸗ 
ſprechenden Behauptungen über die Thatſachen erfolglos blieben 
und auf welchem die Erzielung einer Uebereinſtimmung darüber 
unmöglich erſcheine. Ebenſo enthalte er ſich, dem engliſchen 
Botſchafter ein zweites Mal auf daſſelbe Terrain in Betreff der 
nachträglichen Hinzulegung eines den Islam angreifenden Buches 
zu Kölle's Papieren zu folgen, er beſchränke ſich vielmehr auf 
eine Diskuſſion der Prinzipien und wolle nur betonen, daß 
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die religibſe Propaganda unabhängig ſei von der Gewiſſens⸗ 
und aal eit. Wenn die Propaganda in der Türkei zuge⸗ 
llaſſen werde, jo verdanke man dies dem bei der Pforte herrſchenden 
Geiſte der Duldung. Indeß habe dieſe Propaganda doch ihre noth- 
wendige Grenze, inſofern es ſich darum handeln ſollte, etwaigen 
Unruhen und Agitationen vorzubeugen. Ueberdies ſei eine Pro⸗ 
paganda durch Miſſionäre in vielen Ländern des Orients, wo 
Gewiſſensfreiheit herrſche, ganz unmöglich. Die Verhaftung von 
Ausländern auf öffentlicher Straße ſei der türkiſchen Polizei ſtets 
geſtattet geweſen, die Polizei habe nur die Verpflichtung, den be⸗ 
treffenden Konſul innerhalb längſtens 24 Stunden von der Ver⸗ 
haftung zu benachrichtigen. Bei der Ankunft des Konſuls werde 
die Kriminalunterſuchung ſuspendirt, der Poltzei ſtehe aber das 
Recht zu, die bei den Verhafteten vorgefundenen Papiere ſofort 
mit Beſchlag zu belegen, um ein begangenes Verbrechen oder 
Vergehen zu konſtatiren. Dies Alles ſei dem allgemeinen inter⸗ 
nationalen Rechte und den Spezielverträgen zwiſchen der Türkei 
und den Mächten gemäß. B 
Cannes, 26. Jan. Die für morgen beabſichtigt geweſene 
Abreiſe der Kaiſerin von Rußland iſt auf nächſten Sonnabend 
verſchoben worden. e 
Konftantinopel, 26. Jan. Die Konvention über Ab⸗ 
ſchaffung der Sklaverei iſt heute von Layard und Savas Paſcha 
unterzeichnet worden. 
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Höhe Niboltmärts nach Siebenbürgen verſchoben hat, verbreitet ſich 

ordweithälfte Europas ein Gebiet niederen Druckes, jo daß 
ellene, orden der Linie Südirland⸗Dorpat friſche, in Norwegen 
ie Temiſe ftürmifche ſüdweſtliche Winde wehen, unter deren Einfluß 
En emperatur beſonders in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen bedeutend 
da ie Nur Zwiſchen der Nordſee und dem Schwarzen Meere hat 
d CR, ie ie SE 85 Beute 
Nina: oſtliche Winde mit meiſt wolkenloſem Himmel. 
Nizza! Nord, ſchwach, heiter, plus 4 Grad. 

Deut ſche Seewarte. 
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Jg Sac de Bhrfer Ma han est. Sieten, G. 
u örſe: ita 51, Franzoſen 5 
lizier —, Ungariſche Goldrente —, II. Drienkanleihe ——, 1 
Sek GE telen —. Leg 860er 


*) per medie rein. per ultimo. 

2 a. M., 27. Januar. Effekten - Sozietät. Kreditaktien 
2365}, Franzoſen 237%, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 
224}, öſterreich. Silberrente —, ungar. Goldrente 871, I. Orientan⸗ 
leihe SCH öſterr. Goldrente —, III. Srientanleibe 603, Papierrente 614. 
1877er Ruſſen 2. Janne (Schluß ⸗ Course) Seb 

2 en, 27. Januar. DT e.) Sehr günſtig. 
aktien, Montanwerkhe und Renten, namentlich ungariſche 
mirt. Bahnen ſtill. 
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Deutſche Plätze 57,35. Londoner Wechſel 117,10. Pariſer do. 46,50. 
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Czernowitz 159,00 
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Marktpreiſe in Breslau am 27. Januar 1880. 
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